
Änderungsanträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Kreistag am 26. April 2021

TOP Vorlage Änderungsantrag Stellungnahme Verwaltung

17 Antrag
6-4195/20-
KT/1

1. Der Antrag wird bis nach der Sommerpause 2021 
des Kreistages zurückgestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die 
veranschlagten Finanzmittel in den Entwurf des 
Haushaltes 2022 aufzunehmen. Die 
abschließende Entscheidung überden Einsatz 
von kreislichen Geldern für das Projekt erfolgt - 
nach Erörterung in den Ausschüssen - durch 
Beschlussfassung des Kreistages zum Haushalt 
2022.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, sich um eine Co- 
Förderung beim Land oder beim Bund zu 
bemühen.

Zu1.

Der Haushalts- und Finanzausschusses hat bei der abschließenden Beratung über den Haushalt 2021 beschlossen, dem Kreistag zu 
empfehlen, den Antrag nach der Sommerpause erneut aufzurufen. Das sieht auch die Antragstellerin vor.

Zu 2. und 3.

Da der Antrag nach der Sommerpause erneut aufgerufen werden soll, was im Punkt 1 des Änderungsantrages der Fraktion 
Bündinis90/Die Grünen bekräftigt wird, erschließt sich nicht, warum die Verwaltung vorab beauftragt werden soll, die veranschlagten 
Finanzmittel bereits in den Entwurf des Haushaltes 2022 aufzunehmen und sich für dieses Projekt um Förderungen zu bemühen.

20
Haushaltss 
atzung 
2021

Senkung Kreisumlage auf 39 v. H. Zur grundsätzlichen Senkung der Kreisumlage hat die Verwaltung bereits Stellung genommen.
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2021

Ersatzbeschaffung für den Bücherbus
Handlungsbedarf für den Änderungsantrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen wird nicht gesehen, da bereits auf Grundlage des 
Beschlusses des Kreistages zum Haushalt 2020 im HH-Ansatz 2021 der Betrag von 452 T€ eingestellt ist (Auszug Teilfinanzplan 
272010.783100 - Auszahlungen für den Erwerb von Sachanlagevermögen / S. 630 im HH-Plan).

24 6-4454/21-
LR

Richtlinie Mobilitätszuschuss

Beschlussvorschlag:

Die Richtlinie sollte unter folgenden Punkten geändert 
werden:
zu 1.
Es sollen Lücken dort geschlossen werden, wo keine 
bzw. nur geringfügige Aufwandsentschädigungen zur 
Verfügung stehen, und es soll einer Benachteiligung von 
Ehrenamtlichen aus ländlichen Regionen 
entgegengewirkt werden.

zu 2.3
Die antragstellende Person erhält keine bzw. nur eine 
geringfügige Aufwandsentschädigung für das 
ehrenamtliche Engagement von maximal 25 € im Monat.

Die Kriterien zur Ausreichung der Mittel für den Mobilitätszuschuss 202U, der durch Zuwendungsbescheid durch das Land bereitgestellt 
wurde, vollzogen sich auf der Grundlage der Förderkriterien des Landes Brandenburg.

Der Kreistag hat beschlossen, dass der Engagement-Stützpunkt des Landkreises auch ohne Landesbeteiligung in Eigenregie temporär 
fortgeführt wird und jährlich 30.000 Euro zur Sicherung des Mobilitätszuschusses für das Ehrenamt aus MBb-R?ctmitteln bereitgestellt 
werden. Mit der vorliegenden Richtlinie zum Mobilitätszuschuss, soll die Herangehensweise 2020 fortgeführt und für den Landlos 
geregelt werden.

Handlungsbedarf im Sinne des vorliegenden Änderungsantrages der Fraktion Bündnis90/Die Grünen 6-4509/21 wird nicht gesehen. 

Die Verwaltung unterstützt die Herangehensweise des Landes im Jahr 2020 für die Anspruchsberechtigung auf Mobilitätszuschuss. 
Anders als viele bereits bestehende Anerkennungsformen werden durch den Mobilitätszuschuss auch Ehrenamtliche bedacht, die nicht 
Mitglied eines Vereins oder Verbandes sind und über diesen Weg Ehrenamtsmittel in Anspruch nehmen können. Diese Ehrenamtlichen 
haben kaum eine Chance, an andere Aufwandsentschädigungen zu gelangen. Auch soll der Möglichkeit vorgebeugt werden, dass sich 
Strukturen aus Ehrenamtsmitteln zurückziehen und diese über den Mobilitätszuschuss des Landkreises, der mit 30.000 Euro begrenzt ist, 
abgebildet werden. Von den Anträgen in 2020 für einen Mobilitätszuschuss wurden aus dem ländlichen Raum keine Anträge gestellt, wo 
noch weitere Aufwandsentschädigungen bezogen wurden.

26 6-4430/21-
1/1

Kulturförderrichtlinie
Der Beschlusstext unter Punkt 3 sollte wie folgt geändert 
werden:

Handlungsbedarf im Sinne des vorliegenden Änderungsantrages 6-4508/21-KT wird nicht gesehen, da bereits die vorliegende 
Beschlussvorlage den Änderungsvorschlag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen abbildet Ausgehend von der Diskussion im 

zuständigen Fachausschuss, dem Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport, sollen sowohl die natürlichen Personen wie Künstlerinnen 
und Künstler als auch die juristischen Personen, die die Kunst und Kultur als Satzungsziel verfolgen, zuwendungsberechtigt sein. Dafür 
werden 90.000 Euro aus dem Haushalt 2021 bereitgestellt und 15.000 Euro aus Restmitteln der MBS Zuwendungen.



•jqoiu ßunjie/vusA eip ;i|©is ui¥je||ejsßej;uv J9p auuis lui pepeqsßun|pue|-| uea 

•uej|eqjg (ßunjieqjug ouqo S|i9/v\e[) wnjOA seßiwwijsuie uie |, 303 Wh 3 we weseip uoa jeq pun ueiqojdwe 
ssnqossnesyeqospi/\/\ uep ue ßiwwiisuie sjejieqsjqe^jeAqeN sgp ujewqeu|iej_ 93 uoa 1-303C0 >3 we epjnw ue|dsjqe>|jeAqBN J9Q 

•gp|BAAU9>|onq jpejg Jep ßunqeizequig eip qone qoipojeu jejiequieq sbq uejjeqos nz siej^pueq 
uejweseß ugp jnj wejsXssnqjna sepue^oepueqoe|j uie ‘jqeisjOA JAN 9}||eiseßjne jgp ssep ‘ueseiMeßuiq jnejep pjiw uejejieM soq 

„uoa ßunjgsseqjgA suie ZLL eiuiisnqjpejg ugjgp pun gpiemue^onq ipeis eip jnj qone }iwos jqeis pun 
sne piejuepunjs ueuie epueueqoo/v\ we qone ueiui|snqipe;s -inj jsiew joqeßueueidjqejisepuii/^ epeiuijep |e)ide^ wi sbq wewwoueß 

siu|uue>| jnz pjiM siomuih J9a“ :os!9Mqeßueje|-| uejßijqoisqeeq JAN wi ueßiyun^nz jep eAipjedsjej 9->Bl>l 9uis sßuipjene pei|nwjoj 
ßeiqosjoAsßunßeMqy epuejieiqe qois joq yju; sneqojnp ueqjeAqoeg uep sba/\ ‘epjn/v\ jssejeßuewwesnz „pepjojeß uepje/v\ ep|B/v\ue>|onn 

qoiejeqjpejg uep jnj ejqe>|jeApueueqoo/\A“ snssej iuep ;iw uuejsiewjeßjna Jep ewqeußun||e;g eqoi|ßejjqoeu eip ssep 'jsi ßiiqoiy 

•ueisi9|jqeM9ß nz JAN ueneu we 
ueuonnjnsui pun ueunwwox J9||e Sunßyiejeg spuessejwn euie wn ‘uewwoujejun se||B ojnqsßunue|dsjqe>|jeA wop jiw wesuieweß joqe 

jeq siej>|pue-] J9Q 'ueyuqosjOA suie^ JAN uo|eunwwo>| seuie ßun||e;sjnv !©q so ;qiß ßunßemqy pun ßunßi|i9pa 9!P J0d -P9!;uewn>|op 
ssezojdsßunßewqv uejwesoß wi eseip puis puessejwp] uep esioMUiH J9p wjoj 9)zjn>|j9A euig jnu isqep ;||9)S ||0>|0j0JdsßunßeMqv uig 

uepjom p9gU9wn>|op ||o>|ojojdsßunße/v\qv wi pun uewwoueßjoA uejßiiisjea J9P sßeiqosjoA J9P ßunße/v\q\/ opuessejwn euie ;si isqea 

qsse|UBJ9A ueuejjojjga uep }iw uoije^iunwwo^ jgßue ui jneiqejiez 
ueiweseß uep jgqn qone epjn/v\ ‘qoi^qoisje uewqeußunnejs nz ueßunjepjojjnv uep jiw seue|dji9z sep pueqoejdsjue eße|J0Asße)S!9J>j 

jgp ui ;si seiQ ’uewwoueß qomdsuy ui Aisuejui qone seip ueqeq pun pepjojeßjne iizijdxe nzep ueje/v\ ‘uewqeu nz ssnijuig 
JAN ueqoiipuijeq ßun||9jsjnv ui uep jne ;ie>|qo!|ßQ|/\| eip OZOZ Jenuep wep jies sjiejeq eseip ue^eq ueunwwo>j jep ßunßiiiaisa J9P !99 

ßun||e;sjny ui ueuoijn^sui ueuejjojjeq eiMos ueunwwo>j jene pun (aAN) sjejieqsjqe>|jeAqBN sep 
ßunßiuejea uepuessejwn jeuie jiw 6 UOS JsqweAON wep jies qois lepuijeq ßuiweia-MOjiej. sesiej>|pue-| sep (dAN) ue|dsjqe>peAqeN J9Q

•uejejeq 
nz uessnqossny uep ui yiewe S|p>|o}OJdsßunßeA/\qv 

sep ßunjieqjejeqn qoeu pun ue||e;snz>|onjnz ;si 
eßepoA eiQ ’uepeqjejeqn nz jsi ||o>|o;ojdsßunße/v\qv sbq

S303 siq 1.ZQZ ue|dsjqa>|J9Ai|eN
AI

-^/iz9i7tz-9 LZ

■uejqepeA nz lzqZ JMBr SBP °!M ls! ’uejeissed ;qoiu sep 
e;i|og -uepjoM ueß|ope ßunnnqossneuuiAAeg-gaiAl J9P sne ueßunpueA/\nz 2303 -*0) 9° ‘uepjew lepo/vqueeq ;qoiu qoou uue>| ßipeMueßeg

ueßiopeA |eizsßunz)es s|e Jnj|n^ pun )sun>| eip eip 
'ueuosjej eqosijsunf ei/wos je||sun>j pun ueuuue|isun>| 

eiM ueuosjej eqoipnjeu puis jeßuejdwesßunjqez 
•pejie/vue ‘uenej e>|oe/v\z eßjzinuuioweß 

jnj ueßunpue/wnz uoa ßunjqeMeg jnz-etujßqoid ejp-ueitm 
isuos eqo|OAfr-^e}sSedjuy-wfl ueuosjej 9qosi;sijnf wn 

uepje/v\ jeßuejdwesßunpue/v\nz uejuueueß z Piund J9lun 
eiQ ^ep-sied>| Jep p.iiM-pfO3-Jt|B(s||etisneH-sepund £ nz

PZOZ |udv '93 we ße^sje^x uaunjg qiq/06 siupung uoipfBJj jap aßBJjUBsßunjapuy




